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3dh vooüt\ wir wären fchon fo roett!
3ch bin geroifj nidit Sentimental und

bin es auch fehr 3ufrieden, dafj uns ein

fchroacher ßoffnungsftrahl bald leuchten

foll dem Srieden. Senn nichts könnte
erfreulicher fein, als das Gnde des ^Kriegs,
der 3ur 3eit fich h^ieht, aller 2ïïenfchheit
3ur ipein, ich roollte, roir roären fo roeit.

2ïïïllionen Sïïenfchen, fie denken genau
das ©leiche, roas ich jeht hier fagte, fic
hülfen gerne am Sriedensbau, ohne dajj
Giner nur klagte. Ser 2<ummer, (Entbehrungen,

Sorgen und 2Hühn, fte roären gar
bald oergeffen, fäh' man nur die 2<nofpe
des Ôriedens erblühn, roie roir ihn früher
befeffen. S)ie Sührer der Sölker, ftarr-

köpfig und hart, noch rooll'n fic oom
Srieden nichts roiffen, bis der jetjt noch

ftärkere 2Siderpart gefchlagen liegt 3U ihren
Süjjen. 23iel Saufend' an Opfern, oiel

Saufender Sluch, nichts kann ihr
Geroiffen mehr rühren, die 21ngjt oor der
2Iachroelt Gefchichtenbuch läjjt den 2<rieg
fie aufs 2leufjerfte fchüren.

Sie ßand, die fchon den Srieden
angeboten, fic roird befchimpft in allen ßaffes-
tönen. 2Sann tat man je des Scindes
Sriedensboten durch Schelten. Srohn und

Schimpfen fo oerhöhnen? Sie 21Zächte der
neutralen Sriedensftaaten, fic roerden durch

Gefchrei nur übertönt, nicht achtend, dajj,
die Guch ftets Gutes taten, für fpäter ihrer

Sreundfchaft Guch entroöhnt. %hr mollet
Sieger roerden mit Geroalt! 3ft das die
2irt 3um Srieden ein3uladen? Sann mujj
ich fürchten, dajj 3hr nicht fobald Guch

treffen roerdet auf des Sriedens Pfaden.
22 ir roollen unfern Srieden Guch

diktieren," r- fo ruft 3hr überlaut 3um Gegner
hin, ein ßaupter,empel an Guch ftatuieren,

das fei für uns und Guch der 2\riegs-
geroinn!" 2Senn fo die rohen 2<räfte roal-
ten, dann fchroindet unfre ßoffnung bald
dahin, dajj fich ein roahrer Sriede kann
geftalten, das roär' 3um Sölkerglück ein

225iderfinn.
2Tun roohl, roenn Ohr. die Sührer und die

Grojjen, die 2ïïenfchheit nur 3U freolem

Hotel 1 Konzerte Cafés

Serdinand: 21ch, roären roir doch 3U ßaufe geblieben!

ZÜRICH
Samstag: Geschlossen.

Sonntag, nachm. 2 Uhr: Wilhelm Teil" v. F. Schiller.
Abends 8 Uhr: Gastspiel unter Leitung von Richard

Strauss : Elektra".

Corso - Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Das Riesen -Programm
Salerno, König der Jongleure, Thea Degen, Cabaret-Diva.
Therese Renz, Dressur-Akt. De Egos, ulkige Dakelspiele

und das übrige Programm.

Ffauenttieater
Samstag, abends 8 Uhr: Der Geizige" und Der
eingebildete Kranke". Sonntag, abends S Uhr: Im weissen
Rössl", Lustspiel von 0. Blumenthal und G. Kadelburg.
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Lift :: Zentralheizung :: filier Komfort
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m
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Bauer's Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

Behagliches Familien-Restaurant

Spanische Weinhalle
Militärstrasse 12, bei der Kaserne.

rt-f FLASCHEN- wie OFFENE WEINe" ::
apeziantar. ßRENACHE und RANCIO (Eigenes Gewächs).

Es empfiehlt sich [1477 Inh.: J. Sagarô

Vornehmstes
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Café

am Platze

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. -Drinks

Extrasalon

für Billards

9 Neuhasen
3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May Sc Sohn

Zürich
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden-
weit

Sanitäts-Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke :

Eichina Sansilla Eusana-

ZURICH
Uraniastrasse 11

Kraftspender für
Nerven nnd Klüt, Magen

und Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- und

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Husten. Heiserkeit,

Hals-, Rachen- und Luft¬
röhren-Entzündung.

Ich wollt', wir wären schon fo weit!
Icb bin gewiß nicbt sentimental unc!

bin es aucb sebr zufriecZen. ciaß uns ein

scbwacber Kossnungssirabi bald leucbten

so» ciem Srieden. Denn nicbts könnte er-
sreulicber sein. als das Cncie c!es Ariegs.
c!er zur Ieit - sicb binziebt. oller Menscbbeit
zur Pein. icb wollte, wir wären so weit.

Millionen Menscben. sie cienken genau
c!as Gleicbe. was icb jetzt bier sagte. sie

büisen gerne am Sriedensbau. obne claß
Einer nur klagte. Der Rümmer. Cntbebr-
ungen. Sorgen unc! Mübn. sie wären gar
baiä vergessen. säb' man nur à Anospe
c!es Sriedens erblükn. wie wir ibn srüber
besessen. Die Sübrer cier Völker, starr¬

köpfig unä bort. nocb woll'n sie vom
Srieclen nicbts wissen. bis cler jetzt nocb

stärkere Widerpart gescbiagen liegt zu ibren
Süßen. Viel Tausenä' an Opfern, viel
Tausender Siucb. nicbts kann ibr
Gewissen mebr rubren. ciie Angst vor äer
Aacbweit Gescbicbtenbucb läßt cien Arieg
sie auss Aeußerste scbüren.

Die Kand. clie scbon äen Srieclen
angeboten. sie wirä bescbimpst in ollen Kasses-
tönen. Wann tat man je äes Seindss
Sriedensboten clurcb Scbelten. Drobn uncl

Scbimpsen so oerböbnen? Die Möcbte äer
neutralen Sriedensstaaten. sie wercien clurcb

Gescbrei nur übertönt. nicbt acbtenci. ciaß.
äie Eucb stets Gutes toten. für später ibrer

Sreundscbost Eucb entwöbnt. Ibr wollet
Sieger weräen mit Gewalt! Ist clas c!ie

2trt zum Srieclen einzuladen? Dann muß
icb sürcbten. claß Ibr nicbt sobald Eucb
treffen werdet aus cles Srieciens Psaclen.

..Wir wollen unsern Srieclen Eucb clik-
tieren." - so rust Ibr überlaut zum Gegner
bin. ein Kauptexempel an Eucb statuieren.

clas sei sür uns uncl Eucb cler Ariegs-
gewinn!" Wenn so cbe roben Aräste walten.

äann scbwinclet unsre Kossnung balcl

äabin. äaß sicb ein wabrer Sriecle kann
gestalten. äos wär' zum Aöikerglück ein

Widersinn.
Aun wokl. wenn Ibr. die Sübrer unä die

Großen, die Menscbbeit nur zu sreviern
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l'üglieb abencis 8 Lkr:
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unit cias übrige progruinro.

Lamstag, Aberiàs 8 Lbr: ver Kei«!?«" unci ver ein-
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